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Auf die Anfrage Nr. 4839/J der Abgeordneten Scheucher und 

Genossen vom 16. Jänner 1990, betreffend Maßnahmen des 

Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und Familie hinsicht

lich einer weiteren Verbesserung der Umweltsituation in der 

Region Voitsberg-Köflach, beehre ich mich folgendes mitzu

teilen: 

ad 1: 

Nach den in meinem Ressort verfügbaren Informationen ver

ringerten sich seit dem Winter 1985/86 bis zum gegenwärtigen 

Winter die Monatsmittelwerte für Schwefeldioxid an der Meß

stelle Voitsberg um rund 50 %. 

Hinzuweisen ist darauf, daß nach Angaben der Österreichischen 

Draukraftwerke AG im zeitlichen zusammenhang mit der flächen

deckenden Fernwärmeversorgung im Raum Köflach folgendeemis

sionsmindernde Maßnahmen im Dampfkraftwerk Voitsberg 111 ge

setzt worden sind: 

1986: Inbetriebnahme einer Rauchgasentschwefelungsanlage 

Straße I im April 1986 mit einem Entschwefelungsgrad 

von 60 %i 

straße 11 im August 1986 mit einem Entschwefelungsgrad 

von 90 %i 

1989: Inbetriebnahme einer Entstickungsanlage (SNCR) mit 

einem Entstickungsgrad von 50 %. 
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Derzeit ist eine katalytische Entstickungsanlage (SeR), die 
voraussichtlich im November 1990 mit einem Entstickungsgrad 

von 80 % in Betrieb gehen wird, in Konstruktion. 

ad 2: 

Entsprechend einem Beschluß der 15. Umweltfondskomissions

sitzung am 21. November 1986 wurde eine Förderungsaktion im 

Raum Köflach durchgeführt. Es wurden Fernwärmeanschlüssevon 

Betrieben gefördert, die von festen oder flüssigen Energie

trägern auf Fernwärme umgestellt haben. Um die Betriebe zu 

einem möglichst zügigen Anschluß zu bewegen, wurde diese 

Förderungsaktion mit 31. Dezember 1987 befristet. Seither 

werden vom Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds nur mehr An

schlüsse im zusammenhang mit einem weiteren Ausbau des Lei
tungsnetzes gefördert, soweit diese innerhalb des ersten 

Jahres ab Anschlußmöglichkeit durchgeführt werden. 

Im Rahmen dieser Aktion wurden vom Umwelt- und Wasserwirt

schaftsfonds bisher bei 16 Projekten Förderungen zugesagt. 

Das Investitionsvolumen beträgt 1,857 Mio. Schilling, wovon 

0,630 Mio. Schilling als Förderung gewährt wurden. 
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